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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 6?.
Freitag den 23. März 1866.

Ausschliefteude P r i v i l e g i e n .

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wurden
als solche im Monate Jänner 1866 vom l. k. Privilc-
gicnarchivc einrcgislrirt, und zwar:

1. Das Privilegium des L. C. Zamarsly, vom
l2 . I n l i 185)5, auf die Erfindung eines Verfahrens,
elcktrotypischc Platten zu erzeugen.

2. Das Privilegium des Stephan Nadiccvitsch,
vom 28. Jul i 1855, auf die Erfindung einer eigen»
thümlichcn Konstruktion von papierenen Zigarreuhülscn.

^. Das Privilegium der Ialsou si lü l«, Petin
Gaudct uud 5tomp., vom 8. Jul i 1856, auf die Er-
findung eines neuen Verfahrens zur Fabrikation der
Rondellen und uugcschwcißlcn Nadschicnen.

4. Das Privilegium dcs Karl von Nnftpcrt, vom
25. Jul i 1857, auf die Erfindung einer vorthcilhaftcn
Konstruktionsform für Streben, Mtterstäbc und andere
Koustruktionsthcilc s6)iuicdciscrucr Ariickcu.

5. Das Privilegium dcs Wenzel Vachmanu, vom
12. Jul i 1859, auf die Erfindung einer eigenthümlichen
Zufammcnfnguug der einzelnen Theile von Mctallbc-
stcckcn allcr Art mittelst ciues cigeucu Kittes.

6. Das Privilegium des Johann Battisti, vom
1. Jul i 1860, auf dic Erfindung cigcuthümlichcr Ab<
ziehslrciä)stäbe zum Abziehen der Nasirincsser u. dgl.

7. Das Privilegium dcs Martin Miller's Sohn,
vom 16. Jul i I 860 , auf Verbesserung in der Erzen-
Lung von Uhr- und Rock- (Krinolin») Federn.

3. Das Privilegium ocr Johann Viaria Farina
und Franz Maria Farina, vom Z.Ju l i 1862, auf
Verbesserung dcs uutcr dem Namen „Kölnerwasser,, be-
tauutcu ParfnmcriecArtilclö.

9. Das Privilegium dcs Alexander Vcschorucr,
vom 8. Jul i ! 8 6 1 , auf dic Erstuduug von metallcncn
Todteusärgeu.

10. Das Privilegium der N. V. Lebcda's Söhne,
vom 26. Jul i 1861, auf die Erfindung einer Konstruk»
tlon für Flinten, Büchsen. Pistolcu uud Militargewehre
zum Nüctwärtsladcu.

11. Das Privilegium des G. Albert Nciuiger,
vom 20. Jul i 1861, auf die Erfinduug ciucö Maschi-
ucnsystcmcs zur Zigarren - Fabrikation.

12. Das Privilegium dcs James Wadsworth, vom
3. Jul i 1862, ans die Verbesserung in der Anfertigung
von Absätzen für Stiefeln uud Schuhe, welche abge-
nommen uud wieder angesetzt werden könen.

13. Das Privilegium dcs Iofcph Martiu Kronhcim,
vom I I . I n l i 1862, auf die Erfiudung cincö eigen«
thümlichcu Vcrfahreuö, um aus sämmtlichen Spczieö der
Pflanzenfamilic I^dp^rlo, gewöhnlich „Spanisches Gras"
genannt, Halb« und Gcmzzcng für dic Fabrikation vou
Papier zu erzcugcu.

14. Das Privilegium deS Jakob Munk, vom Uten
Jul i 1862, auf die Erfinduug ciuer cigculhümlichcu
Vorrichtung zur Verhütung von Schornstcinbrändcu.

15. Das Privilegium dcö Peter Effcrtz, vom 17tcn
Jul i 1862, auf die Erfinduug ciucr eigenthümlichen Nta-
schine zur Anfertigung von Mauer- uud Dachziegeln und
nudercr ähnlicher Gegenstände.

16. Das Privilegium des Dr . Vartolomco Be-
"cdctti, vom 20. Jul i 1862, auf Verbesserung der Da-
"iell'scheu Batterie.

17. Das Privilegium deS Anton Franz HoSpodar
>>un., vom 28. Jul i 1862, auf die Verbesserung an deu
Hciudcu, wodurch man bequem auf einmal Hemd, Halö-
kragcu uud Kravatte anziehe» kaun.

18. Das Privilegium deS Frauz Ehowauctz, vom
7- Juli 186^, auf dic Erfiuduug eiuer cigeuthmulicheu
^crschlußart für Briefe, Geld- uud Gcldcßwcrth.Paquete.

19. Daö Privilegium des Eduard Hcidcuyaus,
vom 16. Jul i 1863, auf die Erfiuduug, Lichtbilder auf
^rzcl lau, Glas :c. einzuschmclzcn, sowie überhaupt auf
vnschicdcucn Materialien zu crzcugcu, „Panphotographic"
genannt.

20. Das Privilegium dcS Octavio Eroce, vom
^ . Jul i 1863, auf die Erfindnug in der Erzeugung
verschieden geformter uud gefärbter Pflaster- uud Zie-
gelsteine.

21. Das Privilegium des Friedrich Nödiger, vom
^ - Jul i 1863. auf die Verbesserung an dcu tragbaren
Schußwaffen.

22. Das Privilcginm dcs Karl Julius Usebc, vom
A . Jul i 1863, auf dic Erfiuduug ciucr eigenthümlichen
«Uicthodc, einen ariiucn Farbstoff aus dem Anilin dar-
zustellen.

23. Das Privilegium dcS Ludwig Alexander Bruct,
vom 20. I n l i 1863, anf die Verbcsscruug au den Zähl-
"ajch'ucu (Koutroluhrcn) für Raum uud Zeit bei Bc<
wcgungcu.
^ 24. DaS Privilegium dcs Franz Kiß, vom 20ten
^uu 18C>Î  auf die Erfiudung ciucs eigeuthümlichen
"clfahrcus der Gold« uud Silber- EMt ' t iou auS den
^^cn , Schlüchcu und Hüttcnproduktcn.

25. DaS Privilegium des Ludwig Mar t iu , vom
26. Jul i 1863, auf dic Verbesserung an Moderat cur«
und anderen Lampen.

26. Das Privilegium der W. Siemens und Halske,
vom 25, Jul i 1863, auf die Ersiuouug ciucs Kontrol<
apparatcs für Spiritusbreuncrcieu.

27. Das Privilegium dcs Alfred Lenz, vom 25ten
Jul i 1863, auf die Verbesserung in der Anwendung
gewisser Nollcusystemc bei dcu Maschinen zum Vorbc-
reiten nnd Spinnen der Wollc uud anderer Faserstoffe.

28. Das Privilegium dcs Alfred Lenz, vom 25tcn
Jul i 1863, auf dic Verbesserung au deu Mulcmaschinen.

29. Daö Privilegium des Auton Stcircr, vom
26. I n l i 1863, auf die Vcrbcsfcruug in der Konstruktion
der Dampfmäutel für Salzfudwcrtc.

(Schluß folgt.)

( 7 4 — 2 ) ' N r . «23«.

Verlautbarung.
Wahrnehmungen — daß von Seite der Bau-

führer bci Bauten nicht allenthalben an der hier»
orilg.cn Bauordnung gehalten wird — und die
dadurch herbeigeführt,' Nothwendigkeit, dicscm wich-
tigen Gegenstände in allen Bausallen die gebüh-
rende Aufmerksamkeit zu verschaffen, fordern den
Magistrat auf, die darauf Bezug nehmenden Be»
stimmungen den Bauführern mlt dem Beifügen
iuö Gedächtniß zurückzurufen, daß der Magistrat
auf deren genaueste Befolgung ernstlich dringen
werde, dahcr auch Letztere dieselben bei Vermei-
dung der spczil'l festgesetzten Strafen um so pünkt»
licher befolgen mögen.

Die hlerortige Bauordnung schreibt vor:
H l , Es darf im Pomerio dcr Landeshaupt-

stadt Laibach von Privaten weder ein neuer Bau,
noch eine Hauptreparatur eines Gebäudes ohne
Bewilligung der Behörde vorgenommen werden,
bei welcher demnach mit einem Gesuche die be<
treffenden von dem Bauunternehmer sowohl als
von einem befugten Bau-, Maurer- oder Zimmer»
Meister unterzcichneten Baupläne in lluplli em-
zureichen sind.

H. 2. Vor erhaltenem Baukonsense darf kein
Bau begonnen werden, auch scldst dann nicht,
wenn die Baukommifsion schon abgehalten worden
Wäre..

Z. 3. Zu einer jeden bewilligten Bauführung
hat sich der Bauunternehmer eineS gehörig ve«
fugten Bau-, Maurer- oder gimmermeisters zu be»
dienen.

§. 5. Der Uebertreter dcs einen oder des
andern der vmstehenden Paragraph?, insofern da«
durch nicht eine Strafgesetzübertretung begründet
wird, wird unnachsichclich mit elne,-Geldstrafe von 5,
bis 50 Gulden belegt, und es kann überdies nach Um-
standen die Niedcrreißung deS unbefugt und ord-
nuugswidrlg Erbauten auf Kosten und Gefahr deS
Schuldtragendcn angeordnet und vollzogen worden.

K 8. Wenn Jemand ohne einen gehörig be»
fugten Baumeister Dachzimmer anlegt, oder sonst
einen Bau fühlt, oder wenn er an Rauchfangcn,
Heitzung, Herden, Oefen für sich eine Veränderung
vornimmt, worüber nach Vorschrift vorher eine
Feuerbeschau vorgenommen werden sollte, ist der»
selbe mir 25 bis 2<w st, zu besilafen, und hat
er wirklich etwas Feuergefährliches ausgeführt,
so soll er solches sogleich abzubrechen und fcuer-
gtfahrfrci herzustellen verpflichtet werden,

So wie nun die Bauführer angewiesen wer«
den, sich diese Bauvorschriften stets gegenwärtig
zu halten, so werden andererseits auch die Bau-
meistec aufgefordert, die sie betreffenden Vorschrift
ten der hierortigen Bauordnuug vom 28. Mai
»847 vci Vermeidung der speziel bestimmten Strafen
gcnauestens zu befolgen.

Stadtmagistrat Laibach, am »5. März l«66.
Der Bürgermeister: I)r. <S. H . Eosta.

(7«l)—l) Nr. 275 l .

Kuudmachuug.
Wegen Sicherstellung des Haferdedarfes für

die Station Laibach zum Auslangen bis Ende
Oktober l6«6 wird

am 28. M ä r z l. I . ,
10 Uhr Vormittags, in der Kanzlei der k. k.

lVerpstegs-Magazins.Verwaltung zu Laibach eine
^öffentliche Subarlendirungs Verhandlung inittelst
schriftlicher Offerte stattfinden.

Näheres über diese Behandlung in der in
Nr. «5 der Laibacher Zeitung vom 2 l . März l 8 W
enthaltenen Kundmachung.

Laibach, am »4. März 186«.

K. k. Militär-Verpstegs-Magl^ins-Verwaltung.

(75—3) Nr. 2U55.

Kuudmachung übcr Kleieuverkauf.
Am 24 März !8<i<j, Vormittags w Uhr,

werden in der hiesigen k. k. Verpstegö-Magazins«
Kanzlei

2ft2 Zentner 4^/, Pfd. Kleien von Korn und
22 Zentner «^/, Pfd. Kcvftaub

!in kleineren Partien von 5 bis l<) Zentner gegen gleich
bare Bezahlung lizitando Veräußert werden, waS
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Müller, Mühlen-Besitzer, dann Backer, welche
mit dem Magazine in Geschäftsverbindung stehen,
sind von dieftr Lizitation ausgeschlossen.

Laibach, am l l . März I8U«,

K. k. M i l i t a r - V e r p f l e g s - V e r w a l t u n g .

( 7 8 - 3 )

WohMlllgelt
sind von Georgi d. I . an zu vermiethen
im Fürstenhose Nr. 2W, im zweiten Stockwerke
nnd ebenerdig, gegen vierteljährige Vorauszahlung

,des Miethzinses.
Behufs der Besichtigung ist sich im genann-

ten Hause im zweiten Stockwerke bei dem dort
wohnhaften Amtsdiener anzufragen.

Darauf Resiektirende werden eingeladen, ihre
Offerte an die Amlsleitung des ebenda befindlichen

bis
Ende März dieses Jahres zu übersenden.

Formulare eines Offertes.
Mempelmarle per 50 l ^ A f ^ k t

betreffend die im Fürstenhofe im 2. Stockwerke
befindliche Wohnung, bestehend aus für
welche ich von Georgi dieses Jahres an den vier.
tcljährig vorhinein zahlbaren Mielhzins jährlicher
— f l . , unter Anschluß des lllperzentigcn Angel-
des, welchcS zugleich als Reugeld zu dienen hat,
unter Verzichtlcistung auf etwa nothwendige Re-
paraturen anbiete.

Datum N. N.
wohnhast Haus-Nr

(72-3)' ^ "

K u l ! d m a ch u l tg
d e r V e r t h e i l u n g d e r E l i s a b e t h F r e i i n v o n
S a l v a y ' s c h cn A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s e n
f ü r den e r s t e n S e m e s t e r des S o l a r «

j ä h r es l8<»<i.
Für dcn ersten Semester des Solarjahres l^sttl

sind die Elisabeth Freiin von Salvay'schcn Armen«
stistungö-Interesst'n von «5,tt si. ö. W . unter die
w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d g u t g e s i t t e t e n
H a u s a r m e n v o m A d e l , w i e a l l e n f a l l s
z u m T h e i l e u n t e r b l o s n o b i l i t i r t e P er«
sonen i n L a i b a c h zu v e r t h e i l e n .

Hierauf Reftektirende wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung des Herzogthums Krain styli-
sirten Gesuche in der fürstbischöflichcn Ordinariats-
Kanzlei

b i n n e n v i e r W o c h e n
einreichen.

Den Gesuchen müssen die Adclsbeweise, wenn
solche nicht schon bei früheren Verlheilungen dieser
Stiftungs-Intcressen beigebracht worden sind, bei«
liegen. Auch ist die Beibringung n e u e r A r«
m u t h s u n d S i t t c n ze u g n i s s e , welche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausgefertigt
und von dem löblichen Stadtmagistratc bestätigt
sein müssen, erforderlich.

Laibach, am 17. März 18Ml .
F ü r s t b i s c h ö f l i c h e s O r d i n a r i a t .
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Vericht
iibcr dit

wljscllschaslicho Vorslttumlmu! des Vnoins der Aerzte
in Mrnui zn ^nibach

am 2 4 . F e b r u a r ^ 8 6 L.

O b m a n n : Prof. Dr. Schisser. — S c h r i f t f ü h r e r :
Prof. Dr. Valcnta. — Anwesend: 10 Mitglieder.

Nach Verlesung und Guthcihuug des letzten SitzungS»
Protokolles machte der Obmann den Versammcllen die Mit«
theilung uom Hinscheiden des Vereinsmitgliedes Novak, Be-
zirlswlmdarztcs in I d r i a , dem er etliche Worte der Erinne-
rung widmete, worauf sich sämmtliche Anwesende zum Zei-
chen der Theilnahme von ihren Sitzen erhoben i verlas ferner
ein Tantschrcibcn der Wundarztenswitwe Muck aus Stein,
für welche unter den Vcreinsmitgliedcrn eine Sammlung
veranstaltet wurde, die das hübsche Resultat von 24 fl.
ergab; u»d zeigte endlich das sehr geschmackvoll ausgestattete
Vercinsalbmn vor, das allgemeinen Aeisall fand.

Eine eigene Wcihe erhielt der Abend durch die feicr»
licho Uebcrgabc des Gypi-.-Nelief-Porttato Dr. Aucnbruggcrö
an dab Museum durch Professor Valcnta, das derselbe über
Ersuchen des Herrn Prof. Clar ans Graz vom Urenkel
Alicnbrugger's, dcm Herrn StaatZanwaltc Dr. v. Lehman»,
sammt cincm iiußcrst verbindlichen Schreiben zugemittelt er«
hielt, und welches er nun dem Vereine als Gescheut über-
gab, indem er meinte, er wisse leinen würdigeren Ort für
dasselbe, als das Vcreiusmuscum, und er erlaube sich nur
noch einige Worte dem Andenken des großen Mannes zu
weihen.

„Leopold Aucnbrugger von Auenlirugg wurde im Jahre
1722 zu Graz geboren und starb im Jahre 1809. Als
Arzt am spanischen Hospital zu Wien veröffentlichte er nach
siebenjähriger Piüfung seiner Beobachtungen über die Unter-
suchung der Vruslorganc mittelst Perkussion und Auskultation
im Jahre 1701 seine Ersmdung in dcm Weite: „ lnvcnlum
m>vim>, ex sx'scu^il ' l l l ! Uwl'nci« Immluii i i t tcl iu l " ^
lsisii, nlurlxiz! ^( ! l !^<iu l i . " Wie bekannt, fand diesclbe
Anfangs nur geringe Beachtung — doch bewahrheitete sich
auch an ihm der alte LrsahrungZsatz, dcch sich alles Gute
und Wahre Vahn brechen muß. Seine Untcrsnchungsmethode
ist es, welche die weittragendste Epoche in der Medizin be-
gründet hat, und so lange überhaupt die Welt bestehen,
i. o. es kranke Menschen geben wird, wird auch pcrtlitirt
und auslultirt werden." Zum Schlüsse erwähnte Professor
Valenta in warmen Worten der unsterblichen Verdienste des
großen Meisters um die Wissenschaft, dessen Andenken die
Kranken, die ihm in tausend und abermals tausend Fällen
durch die richtige Erkenntniß ihrer Krankheit die Wicdcrer«
langung des größten irdischen Gutes, der Gesundheit, uer«
danken, segnen werden, wenn er auch leider das Los vieler
andern großen Denker theilte: erst nach seinem Tode gefeiert
zu werden, während Andere die goldenen Früchte seiner
Erfindung auflesen und auflasen.

Nach Beendigung der biographischen Skizze des Prof.
Valenta überraschte das Vereinsmitglicd Dr. K e e s b a c h e r
die Versammlung durck die Vorzeigung des lebensgroßen
OelportriUs Anenbruggerö und seiner Frau, welches merk«
würbige Bild sich im Besitze des Urenkels deS gefeierten
Arztes, Herrn Ctaatsanwalls v. Lehmann, bcsindct und
Herrn Dr. KceZbacher znm Zwecke der Vorzeigung im Vcr«
eine in der liebenswürdigsten Weise von Seite des genann«
ten Herrn überlassen wurde. Dr. Keesbacher lnüftfte hieran
noch einige biographische Details und erwähnte unter andern,
daß Herr S ta ranwa l t v. Lchmcum außerdem noch im Be.
sitze einer Stockuhr sei, welche sein berühmter Ahne besessen
und nach welcher derselbe sterbend noch geblickt. Als die
Uhr die zweite Stunde zeigte, sagte Aucnbrugger das Ein-
treten des Todes voraus, und der große Arzt hatte zu früh
für die Wissenschaft richtig vorhergesagt. Hierauf übergab
Dr. Keesbacher im Auftrage des Herrn Staatsanwalls von
Achmann eine gelungene vhotogravhische Nachbildung des
genannten Oclbildes dcm Vereine als Gefchent für das neue
Vereins-Album.

Die Versammlung beschloß über Antrag Dr. Keesbachers,
dem Herrn Etaatsanwalt v. Lehmann sür seine liebens»
würdige Frenndlichtcit den Dank des Vereins schriftlich aus-
zudrücken.

Nun folgten die wisscnsckaftlicben Vortrage:
Klinischer Assistent Dr. G r e g o r i c sprach in, sreicn

Vortrage i>) über die Zellgewcbsverhärtung der Nengebor-
nen, das Wcsen, die pathologische Anatomie, die Therapie
dieser Erkrankung im Allgemeinen und spezicll über einen
an der Klinik beobachteten geheilten Fall von 5cl<.>rci>lm

..m>o!U!l<n'um und erwähnte l>) einer von ihm außcr dcm
Spitale wegen Wchenschwäche mit Erfolg unternommenen
(^llllicllü'jsntio uU'l'i.

Dr. K o u a c theilte seine Bemerkungen übcr die in
Laibach während des Zeitraumes von Beginn Jänner 1805
bis in die jüngsten Tage am hänsigslen zur Beobachtung
gelangten akuten Kinderkrankheiten mit.

Die Mortalität in den Kindcrjahrcn war während die«
ser Zeit außerordentlich, erreichte in einigen Monaten die
Hälfte der Erkrankten, im Monate Mai über die Hälfte,
nämlich tt« von 115 Erkrankten. Die Ursache lag in dem
häusiqeu Vortommcn von aluten Kinderkrankheiten i so tra-
ten im Jänner und Februar Mumps und Diphteritis, Vron«
chitis und Pneumonic, im März, Apr i l , Mai bis Anfang
Juni die Maieru mit ihren Komplikationen, im Jul i , August,
September und Oktober der Keuchhusten und noch immer
die Folgckrankhciten der MorbMcn, im November, Dczcmbcr
und Iüi i l ier häusiger der Typhus als in den Vurjahreu auf

und ergriffen vorzüglich Kinder. Schließlich erwllhnte er das
Verhältniß dcs Mumps uud der Diphterilis zu den nach-
folgenden Mascril, die Therapie, das Vorkommen von auf«
fallenden Erscheinungen im Verlause der Maseru, ferner die
Cholerine bei Kindern, ihre Behandlung mit ^ i t l ^ » « i - ^ n l i
nach Varthez und Ril l te, das seltene Vorkommen der Nuhr
im Jahre 1 8 0 5 , die Erscheinungen des Typhus im Kindes-
altcr, den heurigen langfamcn Verlauf desselben, dessen Be«
Handlung und endlich das Wicdcrerschcincn des Mumps uud
der Diphtcritis in den Monaten Februar und März und
prognoslizirt daraus den nicht fernen Ausbruch einer akuten

> Exanthemscpidcmie.
Prof. V a l c n t a verlas ein uom Vereinsmitglicde

Äczirlswundarztc Trcitz eingescudctcs Manuskript, in welchem
derselbe der Einleitung einer künstlichen Frühgeburt wegen
Aeckenenge Erwähnung thut, durch welche Operation es ihm
gelang, bei einer F rau , welche bereits drei todte Kinder
geboren hatte, ein lebendes Kind zu Tage zu fordern.

Einladung
zu den

letzten zwei populär-wisjcnschnstlichell Vortrügen,
welche der erstere M o n t a g den 20. l. M . und der letztere
den darauf folgenden M i t t w o c h den 23. l. M . im großen
Saale des Nedoutengebäudes abgehalten werden.

Der erste Vertrag wird „ U e b e r u n s e r T a g e s »
g e s t i r u , " der letzte Vortrag „ U eb cr daö g e o l o g is che
A l t e r de r M e n s c h h e i t " handeln.

Anfang um h a l b 7 U h r Abends.
Aillete das Stück zu 50 tr. (für beide Vorlesungen

zusammen), desgleichen gedruckte Leitfäden zu den Vorträgen
sind das Stück zu 19 kr. an der Kasse zu haben.

DeL Reiner t ras t ist ciuem Wohl thä t igke i tszwecke
gewidmet.

W i l h e l m R i t t e r v. F r i t s c h .

Aus den Landtagen.
P r a g , 20. März. I n der heutigen Landtagssiz«

zung machte da« Stalthaltcreipräsidium die Mittheilung,
daß Sc. M a j e s t ä t den Gesetzentwurf betreffend die
Aciidcruugeu der Pragcr und Reichcnbcrgcr Gemeinde»
nnd Banordnung nicht s a n k t i o u i r t habe. — Herbst
brachte im Namen der Linken den gestern angemeldeten
Pro tes t gegen die GeschastSdehandlnng dcr Adresse
ein. Der Kandesmarschall cntgcguct, er werde den Pro-
test geschäftsmäßig den Prototollcu beilegen. — Hicr-
anf wurde die Spezialocbattc eröffnet. Herbst verlangt
nlicr den die Blnlslimmeu nnd Anfhcliuug dcr Han«
dclökammern handelnden PassuS namentliche Abslim»
mnng. Dcr Odcrstlaudmarschall sagte dieselbe zn. Hier-
auf sprachen Sndil und Leo Thnn.

Pes t , 20. März. I n dcr heutigen Sitzung der
M a g n a t c n l a f c l überreichte dcr Schriftführer dcr
Dcputirtcntafcl Iuanouics eine Abschrift der vom kroa-
tischen Landtage an das ungarische l)icpräsentanlcuhauö
gerichteten Zufchrift, nebst einem Auszüge des Protokolles
der belrcffcndcn Sitzung dieses Hanfes. Nach Verlesung
beider Schriftstücke wird deren Drncklcgnng angeordnet
und nicrocu dieselben morgen zur Bcralhiing kommen.
Nach Mittheilung des Präsidenten, das Repräsentanten'
haus habe eine Abschrift seiner ersten Adresse zur Kennt-
nißnahmc mitgetheilt, wird beschlossen, dieses Schrift-
stück im Archw dcö Hauseo zn hinterlegen. Hierauf
wnrdc dcr Bericht dcr Hcrifilationöloiumission verlesen.
Nach Schlnß der Sitznng war Konferenz in Agclcgcn«
heilen dcr morgen zur Berathung kommenden k r o a t i -
schen F rage .

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pes t , 21. März. Während der heutigen Probe-

Vorstellung dcr Zöglinge dcS KouscruatorinmS, Nach«
mittags 2 Uhr, riß dcr S t n r m die Kupfcrdedachung
dcö N a t i o n a l t he a te rö weg. (Hin Unglück ist nicht
zu beklagen. Die Vorstellungen wcrdcn bis Ostern
unterbleiben müssen. ^

München , 20. März (Nachts). I n hiesigen diplo-
matischen Krcisen wird mit Bestimmtheit uersichcrt, daß
Oesterreich in dcr schleowig'holstcinischcn Frage „znm!
Bundeöstandpnntte zmückgelchrt" sei.

V e r l i u , 21. März. Dcr „Nordd. Allg. Ztg." zn.
folge ist nicht Professor Dove, sondern die Akademie dcr
Wissenschaften zur Abgabe eines Gutachtens nbcr die
N o rd p o l c x p c d i t i o n aufgefordert worden. Die
preußische Ncgicruug ist lcincowcgS abgeneigt, die Expe-
dition durch ihre Beihilfe zu unterstützen, dcr Umfang
dieser Unterstützung hängt uom Volum dcr Akademie au.

B e r l i n , 21. März. Ein „ V e s o r g l i c h c A n .
zeichen" nbcrschriclicncr Leitartikel dcr „Prol)..l>'urrcsp."
schließt in folgender Weise: Wenn Oesterreich nnd seine
vermeintlichen Freunde gegen Preußen rüsten, so legen
sie dcr preußischen Regierung die Verpflichtung anf, da»
für Sorge zn tragen, daß Prcnßcn dnrch kriegerische
Ereignisse nicht überrascht wcrdcn könne. Die Ver«
säumniß dcS Jahres 1850 nnd ihre lang cmpfunbc»en
Folgen werden sich gewiß nicht wiederholen. — I n Be-
ttcff dcr königlichen Verordnung für Schleswig sagt die
„Prov.<Corr>," dieselbe wahre Preußens und Oesterreichs
Rechte. Die Annahme sei grundlos, Oesterreich könne
darin einen Grnnd zur Beschwerde finden. Die Ver-
ordnung beweise, daß eS dcr preußischen Regierung mit

dcr Geltendmachung der ans dcm Wiener Frieden ge-
wonnenen Rechte nnd Ansprüche vollster Ernst sei. —
General Baron Manteuffcl hat keine Mission nach Wien.
— England hat dcr preußischen Regierung keinerlei
Vermittlungöantrag gemacht.

B e r l i n , 2 l . März. (Pr.) Die Vörsclizcitung
meldet: Bei dem morgigen Gclinrlöfeste des Königs wird
derselbe in seiner Ansprache an die Generale die Mil i«
tär-Ehrc PrcußcnS betonen nnd die Einberufung dcr
Gardcn.Rcserucn nnd des 0. Armeekorps ankündigen.

D resden , 21. März. Das heutige „Dresdener
Journal" versichert anf das bestimmteste, die sächsische
Regierung habe weder eine M o li i l i s i r u n g,
noch die E i n z i e h u n g dcr Rese rven a n g e -
o rdne t .

K ö l n , 21. März. (Pr.) Ein Extrablatt der „Köl-
nischen Ztg." dringt cin Bcrlincr Telegramm folgenden
Inhalts: Gestern gab Graf B i S m a r c k beruhigende
Erklärnngcn an Graf K a r o l y i und einen wcstmächt-

i lichen Gesandten; Oesterreich verlangte Alifklärnna. über
die preußischen Rüstungen. — I u Bezug anf die Ar-
tikel 1 l und 19 dcr Anndcsverfasslmg bereitet Preußen
einen Bnndesantrag vor. — Die „K. Z." bestätigt die
Existenz einer englischen Vcrwarnnugö-Dcpcsche.

K ö l n , 21. März. (N. Fr. Pr.) Die „Kölnische
Ztg" ermuntert die dcntschc TagcSprcsse, von dcm drohen«
den Bürgerkriege, abzumahnen.

Hamburss, 21. März. (N. Fr. Pr.) Dcr Wie-
ner Korrespondent dcr „Börscuhallc" sagt: Es sei nur
K r i e g oder dcr Rückzug P r e u ß e n s denkbar;
Oesterreich, welches einer Erlcdigunss dcr Hcrzogthümcr-
Frage durch cincn curopäischcu Arcopag nicht abgeneigt
sei, werde ruhig ausharren und fürchte nicht einmal dic
Mission dcS italienischen Generals Gouonc nach Berlin.

P a r i s , 19. März (Abends). I n der Sitznng des
gesetzgebenden K ö r p e r s wnrdc daS auf die
Presse bezügliche Amcndcmcnt mit 188 gegen 65
Stimmen verworfen und hicranf die a. e s a in m t c
Adresse mit 251 Stimmen gcgcn 17 Stimmen an«
genommen. — ES wird noch mehrerer Sitzungen dcr
D o n a u f ü r s t e n t h ü m cr k o n f c r c n z bedürfen, um
zu einer endgültigen Lösnng zu gelangen. Drei Mi t -
glicdcr dcr promsorischcu Regierung in Bukarest sind
hier eingetroffen und in offiziöser Weise von den M i t - '
gliedern dcr Konferenz empfangen worden. Sie ver-
langen die Einsctznng cineS fremden Fürsten.

London , 21. März. Die „Morning Post" schreibt:
Die Meldung, daß Preußen cinlcukc nnd dic Kriegsge-
fahr verschwmldcn ist, sci nnrichtig; die Beziehungen
vcidcr Großmächte bleiben höchst kritisch.

Kopenhagen, 21. März. I m V o l l s t h i u g
erklärt der M a r i n cmi nist c r: Die Regierung habe
in Anbltracht der jetzigen drohenden Lage dcr europäi-
schen Verhältnisse die Expedition nach Japan aufgegeben
und wcrde auch kein größeres Kriegsschiff anderweitig
wcgseuden.

Telegraphische Wechselkurse
vom 22. Mcivz.

Nfterz.MttalliqurS 5>!>.i)0. - 5>fterz. National-Auleheu 61.85. -
Bcmtatticu 701.— Krcditaltieu 13«.i)0. — 180wr Slaatöaulchen
7«.05). - Sillicr 105.75, - London 106.25. — K. k. Dulateu 5.12.

cheschäfts-Zeitung.
W i e n , 2 1 . März. D ic , .Dcb . " schrcibt: Mchrerc gestrige

MovgülilMttcr ln'schäsligttii sich mi l ciuciu A r t i s t dcr „ A u s t r i a , "
worin die A u f n a h m e dcr S i l d c r z a h l u n gen am 1. Immcr
I8l>7 verlangt w i rd , danlit, wic cö in dcm Ärl i lel heißt, dic
Slaatöverwnllnng 10«) Ätill.itasftuschcinc mit reiner Sienerfnndutioli
aufgeben lüime, nnd sind gene>,;t, diesem Artikel cine bcsandrrc
Wichtigkeit beiznlcgcn, wcil dic „Anstria" ciil osfiziellcs Orgau
des Hnndclolinnisttnnmo sci. Unserer Insormation nach sind die
in jenem Art i lc l niedergelegten Anschiuuingen l e d i g l i c h als die
Mcinnng cine^ Privatgelehrten y i betrachten, der allerdings znc
fall,^ Nedallenr der „Anstria" ist, in dieser seiner Stellnng alier
du^hancj tcinc Gelegenheit hat, dic Ansicht der Finan;Ieitii»g üdcr
dic hochwichtige Fra^c dcr Ansnahinc dcr Barzahlungen nnd der
Modalitäten,'nnler denen dieselbe zn crfolgcn hat, lcnncn zu lcr-
ncn. W i r glauben anch nicht, daß dic Börse dem Passnö zcncS
Artilclß vc>n dcr übrigens nicl^t cininal irgendwie nwtiuirtcn Vlulh-
wcndiglcit einer (5!N>ssion von 1»>0 Vtilllonen Kassenschnnen irgend-
welche Vcdcnlnng beigelegt hat. DaS Steigen der Va ln la , wel-
ches nach dcr Ansicht ci'ncö Blattes an dcr vorgestrigen Vorsc
wegen jenes Artikel« ringetrctcn sein soll, ist wohl nnr anf die
politisch sehr ungünstige Si tnal ion znrilchnführcn. Dic Börsc ist
denn doch zu praktisch, um dergleichen Träumereien, wie sic in
jcncm Artitcl zum Anodrncl gelangt sind, irgendwelche Bcachmng
zn schenken und daranfhin zn operircn, fclbst dann nicht, wcnn
dic ^icblingömarottcn cmeS sonst sehr vcrdicnstlichcn Gelehrten
nnlcr dem' Deckmantel der Ofsiziosität in dic Ocfscntlichlcit zn
lrctcn Ucrsuchen.

Ateteorologische 3äeoliachlul^ell i l l Lailiach.

^ 6U. Mg. iN!'.?7 - j - 3.« O, scliwach Regcn ^ .̂̂
22. 2 „ N. 321.09 -^ 6.4 O. schwach ! bewölkt ^ ^ „

10 ., Ab. 322.81 -^ 5.4 O. schwach j trilbc
Vormittag Regen. Nachmittag thcilweise gelichtet. Oberer

Wolkenzug ans NW, ^

Vcrautwortlichev Nedaltcur: Iguaz v. K l e i n m a y r .


